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Vorwort
Die erste Soziale Anleitung entstand im Jahr 2014 für ein Kindergartenkind. Beim Turnen  
kamen bunte Tücher zum Einsatz und als das Kind eine andere Farbe bekam als sein Freund, 
hatte es einen Wutanfall. Es war dem Kind nicht möglich, ein anderes Tuch zu nehmen und 
damit zu turnen. Meist saß es am Rand oder musste sogar mit einer Betreuerin aus dem  
Zimmer gehen, um sich zu beruhigen. 
Ich suchte nach einer Möglichkeit, dem Kind zu erklären, dass es auch mit einem anderen 
Tuch turnen konnte und dass es nicht auf die Farbe des Tuches ankam. So entwickelte ich  
die erste Soziale Anleitung.  
Nachdem ich die Soziale Anleitung ein einziges Mal vorgelesen hatte, tauchte das Problem 
nie wieder auf. Auch bei anderen Spielen mit bunten Spielsteinen oder bunten Figuren gab 
es nie wieder ein Problem mit den Farben. Das hatte ich nicht erwartet. Ich war überrascht 
von diesem Erfolg, und auch ermutigt, weitere Soziale Anleitungen zu entwickeln. 
Nach einer Weile fragten auch Kinder ohne Förderbedarf nach den Sozialen Anleitungen,  
die sie nebenbei mit angehört hatten. Ich verstand, dass sie von der Klarheit und Sachlichkeit 
der Anleitungen ebenfalls profitierten. Sie halfen ihnen dabei, unser komplexes soziales  
Miteinander besser zu begreifen. So entstand in den letzten acht Jahren eine Vielzahl an  
Sozialen Anleitungen, die ich hier zusammengefasst habe. 
Bestimmt lässt sich nicht jeder Konflikt oder jeder Streit mithilfe einer Sozialen Anleitung  
„in Luft auflösen“, aber als Ergänzung zu vielen anderen guten Methoden können sie Kindern 
helfen, ungeschriebene Regeln besser zu verstehen und besser nachzuvollziehen, wie ein 
gutes soziales Miteinander gelingt.

Mein besonderer Dank gilt: 
Maria Meschede und Waltraud Hermann für ihre Bereitschaft, ungewöhnliche Wege zu gehen.  
Dr. med. Bettina Tillmann und Vanessa Manser für ihre fachliche Kompetenz und Ermutigung. 
Claudia Gerken-Vierke für ihre aufmerksamen Beobachtungen und ihre wertvolle Unter
stützung in den letzten Jahren.
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